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A
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D
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In dargestellter W
eise sind sie, w

ie sie 
D

en G
roßen G

ott (d.h. den Sonnengott 
Re) anbeten am

 frühen M
orgen, w

enn er 
das östliche Tor des H

im
m

els aufsucht. 
U

nd sie sagen zu Re: 
„Es w

ird geboren, der G
eboren w

erden 
m

uss. Es w
andelt sich, der sich w

andeln 
m

uss! D
u Ehrw

ürdigster der Erde, M
ani-

festation des H
errn des Firm

am
ents! D

as 
Firm

am
ent ist für deine Seele da, auf 

dass sie sich an ihm
 niederlasse; und die 

Erde ist für deinen Leib da, du ehrw
ür-

digster H
err! M

ögest du den H
orizont er-

greifen und in deinem
 Schrein Platz 

nehm
en. D

ie beiden G
öttinnen persön-

lich (d.h. Isis und N
ephthys) w

erden dich 
hochheben. D

ir w
ird Jubel zuteil w

erden, 
du M

anifestation im
 H

im
m

el! D
eine 

beiden Töchter w
erden dich in deiner G

e-
stalt em

pfangen.“ 
D

en G
roßen G

ott anzubeten ist das, w
as 

sie in der U
nterw

elt zu tun haben; w
obei 

sie an dieser Stätte stehen und zu den 
G

öttern der Türkisgebiete zählen. D
ie 

G
ötter der Türkisgebiete bejubeln D

en 
G

roßen G
ott dann, w

enn er sich gerade 
am

 Firm
am

ent niederlässt und in den 
A

ugen des Sonnenvolkes erscheint. 
D

iese G
ötter (aber) m

üssen in ihren 
H

öhlen ausharren.
(Rekonstruierter Text; auf diesem

 Papyrus lücken-
haft und völlig durcheinander w

iedergegeben.)
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In dargestellter W
eise sind sie. Sie sind es, die das ergreifen das Zugtau der Barke des Re, w

enn sie aus 
dem

 Rückgrat der (Schlange) ‚Leben der G
ötter‘ hervorkom

m
en. U

nd sie sind es, die D
en G

roßen G
ott 

im
 H

im
m

el ziehen und auf den W
egen des Firm

am
ents dirigieren. U

nd sie sind es auch, die die G
escheh-

In dargestellter W
eise ist er als das Bild, das H

orus in der 
geballten Finsternis verborgen hat. D

ieses geheim
nisvolle 

Bild ist es, das Schu (Ä
ther) unter N

ut (H
im

m
el) erhebt. In 

diesem
 Bild kom

m
t ‚D

ie große Flut‘ aus der Erde hervor. 
(Rekonstruierter Text)
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Ende der geballten 
Finsternis [...] zur 
G

eburt D
es G

roßen 
G

ottes, w
enn er aus 

der U
nterw

elt her-
vorkom

m
t und in 

der Tagesbarke 
Platz nim

m
t. [...] D

er 
N

am
e dieser Stätte 

ist ‚Bei der sich die 
Finsternis w

andelt 
und die G

eburten 
erscheinen‘. U

nd der 
N

am
e der N

acht-
stunde ‚ zu der sich 
D

er G
roße G

ott 
w

andelt, ist ‘D
ie die 

Vollkom
m

enheit 
Res schaut‘. D

ie ge-
heim

nisvolle H
öhle 

der U
nterw

elt, in 
der D

er G
roße G

ott 
geboren w

ird, w
enn 

er aus dem
 U

rozean 
(N

un) hervorkom
m

t 
und sich am

 Leib 
der N

ut (H
im

m
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niederlässt.
(Rekonstruierter Text)

nisse im
 H

im
m

el in die Tat um
setzen, als da w

ären W
inde, Flauten, 

Sturm
 und Regen. W

as sie anordnen bei den Lebenden, das führt 
die große Barke im

 H
im

m
el aus. (Rekonstruierter Text)
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Daniel_Werning
Textfeld
Die ‘Schrift vom verborgenen Raum’ – später Amduat ‘Von dem was in der Unterwelt ist’ genannt – beschreibt in Bild und Wort die nächtliche Reise des Sonnengottes. Der Weg führt vom Westhorizont durch eine unterirdische Kette von zwölf Höhlen zum Osthorizont. 


Daniel_Werning
Textfeld
Im 15.–12. Jahrhundert v. Chr. (Neues Reich) zirkuliert das Werk nur in den Kreisen der allerhöchsten Elite. 
Im 1. Jahrtausend v. Chr. können aber auch weitere Kreise der Gesellschaft einen Amduat-Papyrus erwerben.

Daniel_Werning
Textfeld
Das ausgestellte Exemplar enthält nur die beiden letzten Stundengebiete vor dem Sonnenaufgang. Und der originale Text ist nur lückenhaft wiedergegeben. In den längeren Textstücken sind die Wörter beim Kopieren des Papyrus völlig durcheinander geraten. Aber auch so ‘unlesbar’ hat ein solcher Papyrus offenbar genug her gemacht, um einen Kunden zu befriedigen. Möglicherweise war er der hieroglyphischen Schriftart und der altertümlichen Grammatik nicht mächtig.




